Bildungsdirektion Kanton Ziirich
Volksschulamt

sprachgewandt

Ein Instrumentarium zur Erhebung des Sprachstandes
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Bildungsdirektion Kanton Ziirich
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Ablauf

TEIL |
— Einblick in sprachgewandt Kindergarten und 1. Klasse
— KiDIT (KinderDiagnoseTool)

TEIL I
— Einblick in sprachgewandt 2. bis 9. Klasse

— Exemplarisches Durchspielen einer Testdurchfihrung anhand eines
Kurzfilms

Hinweis: Diverse Unterlagen rund um sprachgewandt inkl. diese PowerPoint-Prasentation
finden sich auf der Homepage des Volksschulamtes: www.volksschulamt.zh.ch
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Funktion des Instrumentariums sprachgewandt

— Mit Hilfe des sprachgewandt konnen die Lehrpersonen auf allen Stufen der

Volksschule erheben, wie gut Schulerinnen und Schiler die
Unterrichtssprache beherrschen. Entsprechend kdnnen sie individuelle

Fordermassnahmen planen

— sprachgewandt soll insbesondere zur Abklarung des Unterstitzungsbedarfs
von Lernenden mit Deutsch als Zweitsprache zum Einsatz kommen

— Es dient auch als Entscheidungsgrundlage fir die Zuteilung zum DaZ-
Unterricht oder die Beendigung des DaZ-Unterrichts.
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sprachgewandt im Uberblick

sprachgewandt Kindergarten und sprachgewandt 2. bis 9. Klasse
1. Klasse
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sprachgewandt Kindergarten und 1. Klasse

— Testinstrument

— Testanleitung mit Losungsblatt in drei
Schwierigkeitsstufen

— CD mit Hortexten
— Kartchen
— Handbuch fir Lehrkrafte

— Einschatzungsbogen

Sprachgewandt Klndergarten und 1. Klasse
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Erfasste Sprachbereiche

— sprachgewandt Kindergarten und 1. Klasse erfasst:
» das Sprachverstandnis und
» die Sprachbewusstheit

— Fur die Erfassung dieser Bereiche bietet das Instrument Aufgaben auf allen
Sprachebenen, die im nachfolgenden Modell abgebildet sind (vgl. Handbuch, S. 6-9)

Phonologie, Phonetik und Lexik und Semantik Morphologie und Syntax Pragmatik und diskursive
phonologische Bewusstheit Kompetenz
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Beispielaufgabe Sprachverstandnis

Wortschatz: Nomen, Verben, Adjektive

3.8 CD: Traktor ,Was meinst du, welches Bild...?" =

2R

3.25 CD: balancieren ,Was meinst du, welches Bild...7" a b
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Testdurchfihrung in drei Schwierigkeitsstufen

— sprachgewandt Kindergarten und 1. Klasse bietet Aufgaben in drei
Schwierigkeitsstufen (SGW). Die folgende Tabelle zeigt die drei Testversionen im

Uberblick.

Version  Testanleitung Testinstrument Audio-CD Geschichtenkartchen
SGW 1 Sprachgewandt — Register 1-5 Tracks 1-5 -
Schwierigkeitsstufe 1 hellblau

Aufgabenblock 1-5

Zusatz: Aufgabenblock 7-9 Register 1-3 Tracks 12-14
hellorange

SGW 2

SGW 3

Seite 8
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Testanleitung mit Auswertungsseite — Ausschnitt

Tabelle 2:
Ausschnitt aus der Testanleitung Sprachgewandt — Schwierigkeitsstufe 1, Aufgabe 4 zum Sprachverstandnis (SV4)

Kreuzen Sie an.

Nr. Text ab Audio-CD und Anweisung Schlisselwort richtig falsch
4.1 CD: Der Junge tanzt. «\Wiederhole.» tanzt X L]
4.2 CD: Das Madchen versteckt sich. «\Wiederhaole.» sich X [ ]
4.3 CD: Der Hund wird gefattert. «\Wiederhole.» gefittert [ ] X
4.4 CD: Der Bus ist gerade weggefahren. «\Wiederhole.» weggefahren X ]
4.5 CD: Unter der Treppe hat sich eine kleine Maus versteckt. versteckt | ] X
«Wiederhole.»
4.6 CD: Die Mutter gibt Paula ein grosses Stlick Kuchen. gibt | ] X
«Wiederhole.»

Tragen Sie im Feld SV4 (vierter Aufgabenblock des Tests zum Sprachverstdndnis) die Anzahl
richtiger Antworten ein (Punktemaximum: 6).
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Testanleitung mit Losungsblatt - Auswertung

Tabelle 3:

Ausschnitt aus der Testanleitung, Auswertungsseite

& | SV1: Gleich oder ungleich

5 | SV2a: Wortschatz Nomen

‘ 1,} SV2b: Wortschatz Verben

4] | sV2ec Wortschatz Adjektive

‘ 2 | SV3: Prapositionen verstehen

3 | SV4: 5atze nachsprechen

‘ 2 | SV5: Sprachliche Routinen verstehen

Summe:

2y | Testrohwert (SGW 1)

‘ Z Niveau

Hinweis:

— Nach der Testdurchfiihrung wird pro
Aufgabenblock die Anzahl richtig geldster
Aufgaben ermittelt

— Die Punktzahl wird ins entsprechende Feld
eingetragen (siehe Handbuch, S. 14)

— Die Punktzahlen werden dann auf der
Auswertungsseite zusammengezahlt

— Aus der Summe ergibt sich das erreichte
Niveau (die drei Niveaus sind im Handbuch
beschrieben, siehe S. 16-18 und nachste
Folie Nr. 11).
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Niveaubeschreibung — Auszug als Beispiel

Tabelle 4:

Sprachverstandnis — Testrohwert in Punkten

SGW1
20-29

30-39

Niveau

Fahigkeiten und Beispielaufgaben

Das Sprachverstehen ist stark vom Kontext abhangig. Das Kind kann einzel-
ne, haufig gebrauchte Worter (Beispiele: Schere, klein) aus dem Kindergar-

tenalltag und erste sprachliche Routinen (Beispiel: Herzlichen Gluckwunsch

zum Geburtstag!) dem passenden Bild zuordnen.

Das Kind verflgt Gber erste Fahigkeiten, um zwei Worter als gleich zu iden-
tifizieren.

Das Kind kann Nomen (Beispiel: Hals), Verben (Beispiel: schlafen) und Adjek-
tive (Beispiel: mide) aus dem Alltag sowie einfache Prapositionen (Beispiele:
auf, hinter) passenden Bildern zuordnen.

Das Kind kann kurze Satze, die hauptsachlich aus Subjekt und Verb beste-
hen, nachsprechen (Beispiel: Der Hund wird gefuttert). Das Kind versteht die
Bedeutung der einzelnen Warter, allenfalls aber noch nicht die Bedeutung
des Satzes als Ganzes. Das Kind verfugt erst im Ansatz tiber syntaktische und
semantische Strategien zum Verstehen von Satzen oder Geschichten.
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Einschatzungsbogen Fortschritte Sprache

Vorderseite Innenseite
Vomame: Name: Sprachverstandnis
Geburtsdatum: Geburtsort:

in der Schweiz seit: Geschwister (Alter):

Erstsprache: weitsprache(n):

Sprachqebrauch... Standard Mundart andere  Bemerkungen (Haufigkelt, Gesprachspartner,..

Phonologische Bewusstheit

in der Familie O [ [

in der Fraizeit 0 [ [

in der Schule O O O
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sprachgewandt 2. bis 9. Klasse
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sprachgewandt 2. bis 9. Klasse

— Bogen Sprachverhalten
beschreiben

— Lesetest

— Kompetenzraster

— Einschéatzungsbogen

— Handbuch fur Lehrkrafte
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Bogen Sprachverhalten beschreiben - Ausschnitt

Sprachverhalten beschreiben

Vomame: MName: Datum:

Wirwses: Deses lat wird im Gesprach mit dem Schalersclr schclerin susgefdie A zi: H I n We I S :

S — Dieser Bogen kann durch die DaZ- und

P i Regellehrperson im Gesprach mit dem

““““““ Lernenden ausgefiillt werden

e e — Die Informationen zum Sprachverhalten

L mmm——— beziehen sich auf das sprachliche
Umfeld des Lernenden inner- und

ausserhalb der Schule

Schreiben

mehr dls 1 x
pro Woche 1% pro Woche seftenar

Deutsch L1 Deutsch | L1

* Ins entsprachende Fald aintragen: oft, selten | auf Deutsch*

— Es empfiehlt sich, diese Informationen
S — | . moglichst frihzeitig zu erfragen und in

Geschichtan, Gedichte, Briefe ..
Tagebuch

ey | ; der Férderplanung zu beriicksichtigen
(mehr dazu im Handbuch, S. 19-21)
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Lesetests
sprachgewandt — Fur die zweite Klasse liegt ein
s e eigenes Testheft vor, weil sich in der
2.Klasse die Lesefertigkeit noch im
Erwerb befindet
sprachgewandt
st — Im Lesetest wurden stufen- und

altersgemasse Textschwierigkeiten
ausgewahlt. Es sind Sach- und
fEZ_‘?&fge""a"dt Fachtexte sowie literarische Texte
aus Lehrmitteln, Kinder- und
Jugendbuchern oder Magazinen

sprachgewandt

2. bis 9. Klasse
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Kompetenzraster — Lesen

Volksschulamt
Kompetenzraster
Vorname:
Lese- A
verstehen it cinzelne und haufig geibte Warter.
Wérter

Anweisungen

Texte

Lese-
flussigkeit

Wortstrukturen
nutzen

Lesaternpo

Vorlesen

Wersteht vertraute Werter und Wendungen in
schriftlichen (Arbeits-)Anweisungen.

wersteht in Teilen das Thema illustrierter Texte,
wenn der Text mit individueller Hilfe erarbeitet wird
(z.B. Wortschatz erarbeitet, Vorwissen aufbauen,
verstehenshilfen wahrend des Lesens, Abbildungen
und Grafiken).

Kennt die wichtigsten Buchstaben-Laut-Beziehun-
gen des Deutschen.
Liest Silben manchmal als Einheiten.

Braucht auffallend viel Zeit, um Wérter und Satze
2u erlesen (dekodieren).

Liest Bekanntes auch nach Viorbereitung noch
schwer verstandlich und stockend vor.

Name:

Datum:

Farblich unterlegte Felder bezeichnen die Schwerpunkte (vgl. Handbuch, 5. 11).

Versteht geiibte und schulnahe Wérter.
Erschliesst mit individueller Unterstiitzung
der Lehrperson einzelne unbekannte Wérter
(z.B. Spiel — spielen — Spielzeug).

Versteht vertraute schriftliche {Arbeits-JAnweisun-
gen mit Unterstitzung (z.B. Bilder, Lehmperson).

Versteht mit individueller Unterstiitzung
(z.B. Fragen, Hinweise, Verweise auf Bilder)
Ubersichtlich und einfach strukturierte Texte
mit vertrautern Wortschatz.

Kennt die meisten Buchstaben-Laut-Beziehungen
des Deutschen.

Liest kleinere Lauteinheiten (z. B. Diphthonge wie
au, el), Buchstaberverbindungen (z.B. sch, ch)
fliissig.

Mutzt Silbenstruktur zum Erlesen unvertrauter
Wiirter.

Braucht noch viel Zeit, um langere undfoder kom-
plexe Wérter und S3tze zu erlesen.

Liest Bekannites nach gezieltem, angeleitetem Uben
in der Regel verstandlich und weitgehend flissig
vor.

C Bemerkungen

versteht Allkags- und schulnahe Wérter sowie im
Untericht vertieft thematisierte Fachbegriffe.
Kann auf Aufforderung hin einzelne unbekannte
Warter aus dem Kontext erschliessen.

versteht vertraute schriftliche (Arbeits-)Anweisun-
gen.

Kann iibersichtlich und einfach strukturierten
(Sach-JTexten explizite und implizite Informationen
entnehmen, wenn Wortschatz und Aufbau vertraut
sind und wenn das Textverstehen mithilfe von
Fragen, Bildern usw. unterstiitzt wird.

Kennt alle Buchstaben-Laut-Bezishungen des
Deutschen.

Nutzt Wortstamme (z. B. kauf-haus) und andere
Bausteine wie Vor- und Nachmompheme

(z.B. ab, -lich) beim sinnverstehenden (Vor)Lesen
als Einheiten.

Braucht angemessen Zeit, um langere undioder
komplexe Wérter und Satze zu erlesen. Kann Texte
in einem angemessenen Tempo lesen.

Liest Bekanntes nach Vorbereitung sinngemass
betont und flissig vor. Liest auch schwierige Wérter
(z.B. Pinsel, Tochter) korrekt vor.
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Einschatzungsbogen — Funktion -

—  Sprachkompetenzen erfassen und beurteilen

—  Gesprachsgrundlage (Eltern, Regellehrperson, Schulleitung, Schulbehdrde)
—  Ubersicht

— Lesetest in alle Sprachkompetenzen einbetten

—  Empfehlung «DaZ-Zuteilung — DaZ-Beendigung»
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Einschatzungsbogen Teilnahme an einem . mne

| it sprachbewussten
nnenseite Regglunterricht.
_ﬂrnr.rl'.iq'ulr. ]
/" 14.1.2013: ist noch langsam ™
tohe A B und verhélt sich sehr z6gernd
Lassvarstahan bei Auftragen. Schaut auf
:mm \erhalten der andern, was die
~ Taxn nach Aufrag tun.
7.2.2013: selbsténdiges
Leseflissigkeit Umsetzen von Auftragen im
g  Wrtial leaas [L15) Unterricht klappt inzwischen
P besser, braucht nicht mehr
— immer indiv. Unterstutzung.
Lesetest B C
™ durchgefiihrt 10.4.2013,
ALt _f.l weniger gut als erwartet
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Festlegung der Punktzahl im Lesetest

— Fur Lernende, deren Testwert im grin
markierten Schwellenbereich liegt, ist
eine umfassende Einschatzung aller

A B C
weiteren Sprachkompetenzen von
DaZ-Entlassung besonderer Bedeutung.
SN — Hier sollte ein Augenmerk auf die
Punktzahl Lesetest 30 | schwelgnbereich Kompetenzraster und den Bogen

Sprachverhalten beschreiben gesetzt
werden (siehe Handbuch, S. 18)
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WICHTIGER HINWEIS!

— Der Kurzfilm, den ich zeige, stellt lediglich den Verlauf einer
Testdurchfiihrung dar. Die Aussagen beziglich des Forderbedarfs
verstehen sich als mogliches Beispiel und beziehen sich nicht auf den
gesamten Sprachsand des im Film gezeigten Madchens und Jungen.

— Die Testleiterin/der Testleiter kann aufgrund der Gesamteinschéatzung
empfehlen, eine Schilerin/einen Schuler in einzelnen oder mehreren
Sprachbereichen zu férdern oder den DaZ-Unterricht vorlaufig bzw.
ganz zu beenden.

— Die Beurteilung und Festlegung des Forderbedarfs erfolgt aufgrund
der Ergebnisse aus dem Sprachtest, den Einschatzungen der
Lehrpersonen, der Eltern und weiterer Fachpersonen.

Seite 22



	sprachgewandt
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	sprachgewandt im Überblick
	sprachgewandt Kindergarten und 1. Klasse
	Erfasste Sprachbereiche
	Beispielaufgabe Sprachverständnis
	Testdurchführung in drei Schwierigkeitsstufen
	Testanleitung mit Auswertungsseite – Ausschnitt 
	Testanleitung mit Lösungsblatt - Auswertung
	Niveaubeschreibung – Auszug als Beispiel
	Einschätzungsbogen Fortschritte Sprache
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Bogen Sprachverhalten beschreiben - Ausschnitt
	Lesetests�
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Festlegung der Punktzahl im Lesetest�
	WICHTIGER HINWEIS!

